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Renaissance eines Oldtimers
Warum Unterstützungskassen wieder an Glanz gewinnen   

Auslagerung der 
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Möglichkeiten, 

 Risiken, 
Chancen 

Motiviert in jeder Lebensphase
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Motiviert in jeder Lebensphase

Familienfreundliche Angebote steigern 
die Mitarbeiterzufriedenheit

Von Harald Röder 

Der Wandel bringt Handlungsbedarf
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Fazit: Den Wandel aktiv gestalten

INTERVIEW

„Es war für alle der richtige Schritt“
Redaktion: Herr Krippner, sie haben bereits 2006  

ein Lebensarbeitszeitmodell eingeführt – warum?  

Ralf Krippner: Wir wollten, dass unsere Mitar-

beiter über angesparte Gehaltsbestandteile ihre 

Lebensarbeitszeit individuell verkürzen können. 

Wir hofften, so innovative Ideen zur Vereinbarkeit 

von Beruf und Familie praktisch umzusetzten.

personalmagazin: Wie war die Akzeptanz? 

Krippner: Mehr als zwei Drittel aller Arbeitnehmer 

in unserem Unternehmen haben sich entschlossen, 

an dem Wertkontenmodell teilzunehmen. Die hohe 

Quote zeigt mir, dass wir eine sehr glaubwürdige 

Kommunikation betrieben haben und so das Ver-

trauen der Arbeitnehmer gewinnen konnten. 

personalmagazin: Wie funktioniert iht Modell? 

Krippner: Wir verwenden ein sogenanntes Garantiezinsmodell, die umgewandelten Be-

träge werden insolvenzgeschützt und verzinslich attraktiv angelegt. Wir als Arbeitgeber 

sprechen gegenüber den Arbeitnehmern,neben einer Mindestverzinsungsgarantie, die 

gesetzlich geforderte Werterhaltungs-Garantie bei planmäßiger Verwendung aus. 

personalmagazin: Sie übernehmen selbst die Vermögensverwaltung der Wertguthaben 

und sprechen Garantien aus?

Krippner: Wir wollen Planungs- und Finanzrisiken außerhalb unseres Geschäftsfeldes 

vermeiden, also bestimmen wir auch selbst die Vermögensanlage. Hier nutzen wir bereits 

seit 2008 den Investmentfonds „H2 Time 4 Life“ – einen Vermögensveraltungsfonds der 

nach den Regeln und Vorgaben des Flexi-II-Gesetztes eigens für Zeitwertkontenanlagen 

konzipiert wurde, meines Wissens nach Deutschlands erster testierter Zeitwertkontenfond.  

Wir schätzen diesen sicherheitsorientierten Fonds sehr auf Grund der geringen Volatilität.

personalmagazin: Welches Fazit ziehen Sie heute für sich und das Unternehmen?

Krippner: Die Einführung des Zeitwertkontos war der richtige Schritt: Die Arbeitsplätze 

gewinnen an Attraktivität und wir erreichen eine noch intensivere Mitarbeiterbindung.

Das Interview führte Katharina Schmitt.

Ralf Krippner 

geschaftsführender Gesellschaf-

ter Hoffmann + Krippner GmbH, 

setzt auf Lebenarbeitszeitkonten

Geschäftsführer 

Deutsche Bera-

tungsgesellschaft 

für Zeitwertkonten und Lebensar-

beitszeitmodelle mbH

Harald Röder 



Karlsbader Straße 18, 73527 Schwäbisch Gmünd
Telefon (0 71 71) 8 74 88 80, Fax (0 71 71) 9 77 90-77

info@dbzwk.de, www.dbzwk.de

DBZWK

KONZEPTION
       VERWALTUNG

TREUHANDSCHAFT

Zeitwertkonten und Lebensarbeitszeitmodelle 
im Spiegel der Presse


